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Zur Tagesgeschichte
Berlin 26 November Zur Entscheidung der Frage

cb es in Preußen den römischen Priestern gestattet ist die
Kndesgefetze für unverbindlich zu erklären ist nunmehr ein
ttnster Schritt geschehen Der Oberpräsident der Provinz
Posen hat am 24 November an den Erzbifchof LedochowSky
ein Schreiben gerichtet worin er denselben auf Grund der
K 24 und 25 des Gesetzes über die kirchliche Disciplinar
gewalt zur Niederlegung seines Amtes auffordert Die
Mlofen Gesetzwidrigkeiten des Erzbifchofs welche bereits
zu gerichtlichen Verurteilungen bis zu der hohen Geldstrafe
r n 540V Thlr geführt haben sind bekannt DaS Ver
bleiben des geistlichen Würdenträgers im Amt ist mit der
öffentlichen Ordnung nicht mehr verträglich Der Ober

j Präsident hat dem Erzbifchof eine Frist von einer Woche
gestellt innerhalb welcher derselbe der Ausforderung Folge
zu leisten hat Wenn er innerhalb dieser Frist sein Amt
nicht niedergelegt hat so wird der Oberpräsident nach dem
Gesetz bei dem König Gerichtshof für kirchliche Angelegen
heitcn den Antrag auf Einleitung des Abfetzul gsverfahrenS

Mm haben
Wie diese Nachricht im ganzen Lande als ein Zeugniß

von der fortdauernden Energie der Regierung mit Genug
thuung aufgenommen werden wird so wird auch die heutige
Verhandlung im Abgeordnetenhaus überall mit Freuden
begrüßt werden als ein Beweis daß die große Mehrheit
des Hauses keineswegs gewillt ist sich von den Klerikalen
auf Nebenwege locken zu lassen daß sie vielmehr fest zu
sammensteht um in Gemeinschaft mit der Regierung die
großen Aufgaben zu vollenden welche auf dem Gebiete der
Selbstverwaltung der wirthschaftlichen Interessen und vor
Allem auf dem Gebiete der Kircheugesetzgebung selbst aus
der früheren Legislaturperiode ihr überkommen sind Wir
glauben daß am Schluß der heutigen Verhandlung die Ab
geordneten Mallinck odt und Windthorst sich selber zuge
sehen werden daß sie den Zweck ihrer Interpellationen und
Anträge verfehlt haben Denn niemals ist die Zweideutig

I Ä der klerikalen Partei ihre Unzuverlässigkett ihr Suchen
nach Alliancen bald auf confervatider bald selbst auf socia
listischer Seite ihre gänzliche Indifferenz gegen jeden ande
ren Gesichtspunkt außer dem der Herrschaft der römischen
Rache drastischer dargestellt worden als gerade heute Herr
Windthorst selbst hatte zu dieser Charakteristik Anlaß gege
l öen indem er die Dreistigkeit besaß seine Rede für das
allgemeine Wahlrecht mit hechconservativen Stoßseufzern
über den Untergang des ständischen Wesens in Preußen
zu beginnen und sie mit einem Appell an die Socialisten
deren Vertretern er einige Bänke der Nationalliberalen
wünschte zu schließen

Der Abg Lasker der ihm zu antworten hatte ent
warf nun in einer meisterhaften Rede ein Bild von der
klerikalen Politik seit dem Jahre 1866 von ihrer entschie
j denen antipreußischen und reichsfeindlichen Tendenz ven

Joseph
Ein Erzählung aus unvergeßner Zeit

Bon A Rode

l8 FortsetzungEine und eine halbe Stunde waren vergangen seit
der Baron den Zigeuner am Gartenpförtchen im Stiche
gelassen hatte

Die schwärmenden französischen Reiter wurden durch
grell in die Nacht hinaustönende Signale gesammelt um
des weiteren CommandoS zu harren Von allen Bergen
tönte das Echo derselben zurück

Joseph aber fürchtete sich nicht mehr der besitzlose
verachtete Zigeuner hatte den besten Geleitsbrief seine Ar
muth und Niedrigkeit

Als er jenseits des Fluss S am Kreuzungspunkte der
Landstraße stand schloß er seine schwarzen Augen fest und
drehte sich ein halb Dutzend mal um seine eigene Axe und
als er sie wieder öffnete war sein Gesicht gen Süden ge
wandt und ohne sich umzusehen folgte er der angegebene
Richtung

Die feindlichen Reiter begannen ostwärts abzuziehen
und nach kurzer Zeit lag das Thal wieder in friedenloser
starrer Ruhe

X

Die Leidenschaft bringt Leiden Wer beschwichtigt
Beklommnes Herz das allzuviel verloren
Wie sind die Stunden überschnell verflüchtigt
Vergebens war das Schönste dir erkoren
Trüb ist der Geist verworren da Beginnen
Die hehre Welt wie schwindet ste den Sinnen

Die erste Morgendämmerung schien traurig und bleich
in das wüste Wohnzimmer des Gutshauses von Hainbach
Der Tisch mit seiner Bürde von Flaschen und Gläsern
war umgestürzt und die Scherben bedeckten den Boden
Die Spuren der unglücklichen Nacht waren überall zu sehen
t war als ob das hereingebrochene Unglück die Menschen

Freitag den 28 November

ihren equilibristischen Künsten von ihren Umstrickungen der
konservativen Partei die endlich den Tod dieser Partei zur
Folge hatte Er wies nach wie seit 1866 die Klerikalen
im österreichischen Lager standen wie sie 1871 in Bayern
die deutsche Einheit zu verhindern suchten und wie sie dann

in der Legislaturperiode seit 1871 überall auf der streng
conservativen Seite gegen die großen Reformen des Landes
standen Nachdem das Land bei den Neuwahlen in einem
großen Verbiet erklärt hat wir wollen keimn Abgeordneten
mehr der mit den Klerikalen Allianz schließt suche man
jetzt den Keil zwischen die liberalen Parteien zu schieben
Aber das Land habe die Abgeordneten mit dem Mandat
gewählt daß sie die Organisation der Selbstverwaltung
vollenden die Kirchengesetze ergänz und Recht nnd Gesetz
sichern gegenüber den Priestern welche gegen die Landes
gesetze rebelliren während sie vor Allem die Pflicht hätten
den Gehorsam gegen Gesetz und Ordnung zu lehren

Der stürmische Beifall welcher gerade diesen Stellen
der LaSker schen Rede auf allen Seiten res Hauses zu Theil
ward mag der EenlrumSpartei eine Warnung auf dem ge
fährlichen Wege sein den sie cingeschlgen hat Darin we
nigstens sind Alle in Preußen einig daß das Gesetz regieren
soll und daß das geistliche Gewand kein Privilegium für
den Aufruhr giebt In diesem Sinne werden die Kirchen
gesetze wo sie Lücken und Schwächen zeigen noch in der
diesmaligen Session revidirt werden und die jüngsten An
träge der Klerikalpartei werden nur dazu beitragen die Ein
mütigkeit dieser Revision zu erhöhen

Landtag Berlin den 26 November
In der heutigen Sitzung des Hauses der Abge

ordneten wurde zuerst nachstehende Interpellation des Abg
Dr Virchow verlesen

In der Sitzung vom 26 November 1869 hat die
k Staatsregierung ihre Bereitwilligkeit ausgesprochen fol
gendem Beschlusse des Abgeordnetenhauses zu entsprechen
Die k Staatsregierung aufzufordern mit dem nächsten
Etatsentwurfe dem Hause zugleich eine Uebersicht der Ein
nahmen und Ausgaben sämmtlicher Provinzial Kommunal
und Kreisverbände Stadt und Landgemeinden einschließ
lich der Kirchen Pfarr Schul und Armenverbände unter
Scheidung der Einnahmen in solche aus Steuern und solche
aus Grundeigentum Stiftungen und dergleichen vorlegen
zu lassen Der Vertreter der k StaatSregierung machte
nur den einen Vorbehalt daß die Vorlage vielleicht nicht
bis zur nächsten Etatsberathung fertig gestellt werden könnte
Seitdem sind vier Jahre vergangen Ich richte nunmehr
die Anfrage an die königliche StaatSregierung Sind die
Vorarbeiten für die Ausstellung der geforderten Uebersicht
so weit fortgeschritten daß die Vorlage derselben bei der
gegenwärtigen Etatsberathung erwartet werden darf
Der Interpellant begründet seine Interpellation Indem
er die Wichtigkeit einer solchen Uebersicht mit kurzen Anfüh
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rungen nochmals erörterte falls nun das Material welches
dem Ministerium geliefert werden könne auch nur lücken
haft fei so sei es doch endlich an der Zeit um Störungen
im Staatsorganismus zu verhüten diese Arbeit zu be
schleunigen

Der Minister Graf Eulenburg beantwortet die Inter
pellation Es sei die Finanzstatistik so ziemlich geordnet
Bei den Landgemeinden namentlich der östlichen Provinzen
habe eine regelmäßige Buchführung bis heute nicht bestan
den doch seien die umfassendsten Anordnungen seitens der
Regierung zur Abhilfe dieses Mißstandes getroffen

An diese Interpellation schloß sich die erste Berathung
des Antrages des Abg Dr Windthorst Meppen

Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen
1 dem nachstehenden Gesetze die verfassungsmäßige Zu

stimmung zu geben
Entwurf eines Gesetzes betreffend Abänderung der Ar
tikel 7t 71 72 und 1 5 der Verfassungs Urkunde

vom 31 Januar 1850
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preu

ßen ze verordnen mit Zustimmung beider Häuser des Land
tages Unserer Monarchie was folgt

Die Artikel 7t 71 72 und 115 der Verfas
sungsurkunde vom 3l Januar 1856 sind auf
gehoben

An die Stelle derselben treten folgende Bestimmungen

Z 1 Das Haus der Abgeordneten geht ans allge
meinen und directen Wahlen mit geherner Abstimmung hervor

2 Wähler für dasselbe ist jeder Preuße welcher
das sünfundzwanzigste Lebensjahr zurückgelegt hat in der
Gemeinde in welcher er seinen Wohnsitz hat Jeder darf
nur an Einem Orte wählen

3 Für die Personen des Soldatenstandes des
Heeres und der Marine ruht die Berechtigung zum Wäh
len so lange als dieselben sich bei der Fahne befinden

4 Von der Berechtigung zum Wählen sind aus
geschlossen

1 Personen welche unter Vormundschaft oder Kura
tel stehen

2 Personen über deren Vermögen Konkurs oder
Fallitzustand gerichtlich eröffnet worden ist und zwar wäh
rend der Dauer dieses Konkurs oder Fallitversahrens

3 Personen welche eine Armenunterstützung aus
öffentlichen oder Gemeindemitteln beziehen oder im letzten
der Wahl vorhergegangenen Jahre bezogen haben

4 Personen denen in Folge rechtskräftigen Erkennt
nisses der Vollgenuß der staatsbürgerlichen Rechte entzogen
ist für die Zeit der Entziehung sofern sie nicht in diese
Rechte wieder eingesetzt sind

Ist der Vollzenuß der staatsbürgerlichen Rechte wegen
politischer Vergehen oder Verbrechen entzogen so tritt die
j Berechtigung zum Wählen wieder ein sobald die außerdem

l erkannte Strafe vollstreckt oder durch Begnadigung er
lassen ist

theilnahmlos gemacht habe oder Furcht und Schrecken sie
noch lähme so lautlos und gleichgültig huschte die Diener
schaft hin und wieder

Auf dem Sopha lag wie gebrochen ein blonder blei
cher Mann mit jugendlich schönen aristokratischen Zügen im

Halbschlafe es war Heinrich v Braun
ES war in jenem Zustande einer leichten Betäubung

in welchem Traum und Wirklichkeit ihre Gedankenfäden in
einander spinnen er sah im Geiste die Franzosen mit ihrer
Beute von dannen sprengen diese Beute war Charlotte
welche heißverlangend nach ihm rief er wollte ihr nach sie
zu retten da fühlte er sich gehalten gebunden

Ein ausgestoßener soldatischer Fluch aus dem Neben
zimmer weckte ihn auf

Es war jetzt vollständig hell geworden so hell als es
der trübe Octoberhimmel erlaubte

Heinrich richtete sich auf er hatte sich vor wenigen
Stunden schwach und gebrochen auf das Sopha geworfen
als die wohlthätige Ohnmacht die bei der Entdeckung von
dem Verschwinden des Zigeuners seine Sinne gefangen
genommen hatte dem wiedererlangten Bewußtsein gewi
chen war

Er trat in das Gartenzimmer an das Lager des Freun
des Derselbe war noch in der Nacht kunstgerecht verbun
den worden und scheinbar etwas wohler Der Arzt hatte
die Wunde untersucht und für ungefährlich erklärt aber
Ruhe und Schonung empfohlen

Heinrich nahm schweichend die Hand des jungen Offi
ziers und drückte sie leise sein Herz war so gepreßt und
bedrückt daß es ihm nicht gelang einen andern Morgen
gruß zu finden

Gustav v Horn hatte keine Ahnung von dem Seelen
leiden seines Freundes er gab sich seiner verzweifelnden
überreizten Stimmung in selbstsüchtiger Weise hin ohne
irgend auf seine Umgebung zu achten

Der Corse ist das Pathenkind des Teufels nur dieser

hat ihm geholfen uns zu besiegen nein nicht besiegen ver
nichten aufreiben von der Erd vertilgen Hu wie sie
ansetzten mit Windeseile die Garden diese Bestien
Und den ritterlichen Prinzen Louis haben sie todtgeschossen
nein gemeuchelt die Schurken Möge die Erde sie alle
verschlingen sonst sind wir auf immer verloren

Der frühere Uebermuth war dem höchsten Kleinmuth
gewichen der im muntern Freundeskreise und beim Becher
klang so liebenswürdig heitere Kamerad war wie verwandelt
und schien wenig geignet sein Unglück mit Manneswürde
zu tragen

Unzufrieden und verletzt wandte sich Heinrich ab die
Mutlosigkeit des Freundes rief alle Energie seiner gebro
chenen Seele wach

Er gab Befehl das Tagewerk in gewohnter Weise zu
beginnen und fing selbst an mit nothdürftig erzwungener
Ruhe seinen Geschäften nachzugehen

Vor Allem galt es jetzt d r schwersten Pflicht seines
Lebens zu genügen und dem Oberförster Mittheilung der
nächtlichen Erlebnisse zu machen

Es war acht Uhr Morgens als der Bote den Wald
weg hinansprengte um die Hiobspost in das friedliche Forst
haus zu tragen

Der junge Mann saß indessen am Bette des klein
müthigen Freundes Es war gut daß seine Gedanken in
den Pflichten der Gastfreundschaft und nothwendigen Kran
kenpflege einen Ableiter für die nächsten Augenblicke hatten
das Herz wäre ihm sonst wohl gesprungen in reuevollem
nagenden Schmerz

Mit der Uhr in der Hand verfolgte er die Zeit der
Abwesenheit des Boten derselbe kam früher zurück als er
erwartet wurde

Bebend vor innerer Erregung riß er das Siegel auf
es war sein eigener Brief welcher ihm entgegenfiel

begleitet von den wenigen Worten des Greises
Ich kenne keinen Ehrlosen Forts folgt



5 Wählbar zum Abgeordneten ist jeder Preuße I
welcher das fünfundzwanzuste Lebensjahr zurückgelegt und
dem preußischen Staatsverbande seit mindestens einem Jahre
angehört hat sofern er nicht durch die Bestimmungen in
dem 4 von der Berechtigung zum Wählen ausgeschlos
sen ist

6 Das Nähere über die Ausführung der Wahlen
bestimmt das Wahlgesetz

tz 7 Für die Dauer der gegenwärtigen Legislatur
periode finden noch die bisherigen Wahlbestimmungen An
wendung

Urkundlich c
II gleichzeitig an die Königliche Staatsregierung den

Antrag zu richten schleunigst den Entwurf des im 6
des vorstehenden Gesetzentwurfes vorgesehenen Wahlgesetzes
vorzulegen

Das HauS tritt hierauf in die Debatte des Antrags
ein es melden sich zum Wort für 4 gegen 12 Redner

Abg LaSker erkennt das Geschick an mit welchem der
Antragsteller seinen Antrag begründet habe gleichviel ob
derselbe nur einen obligatorischen oder einen practischen
Zweck verfolgen solle Im Allgemeinen habe ja der An
trag auf Einführung des allgemeinen Wahlrechts etwas An
ziehendes für die Linke des Hauses und jedenfalls sei cs
schmeichelhaft für die letztere daß ihr die aus den klerikalen
Wahlen hervorgegangene Partei mit diesem Antrage ein
Compliment mache gegenüber dem Syllabus Es sei be
meikenswerth daß das Centrum unter der Führung dessel
ben gewiegten Leiters nunmehr der liberalen Partei die
gleichen Liebesanträge mache mit welchen sie in vergange
ner Session die Conservativen umgarnt habe Die liberale
Partei habe aber zu sehr noch in Erinnerung wie diese
Umarmung die Heißgeliebte getöbtet habe um nicht jede
Annäherung von vornherein abzuweisen Er wolle versu
chen in einem umfassenden Bilde zu zeigen was die Cen
trumspartei sei und was sie wolle

Redner geht nunmehr ausführlich auf die Reden des
Abg v Mallinckrodt im norddeutschen Reichstage ein auf
die Haltung des Abg v Windthorst Meppen im deutschen
Reichstage welche seinen Namen mit der Erfindung der
Competenz Competenz unauflöslich verknüpfe aufdasBüud
niß der Ultramontanen und Conservativen geschlossen unter
dem Verwände daß der Liberalismus die Religion aus der
Schule entfernen wolle

Er wolle die Haltung der ultramontanen Partei wäh
rend des Krieges nicht beurtheilen dem einfachen patrioti
schen Gefühl gegenüber war jede Spaltung unmöglich Aber
bei der Einigung Deutschlands habe sie in Bayern Alles
aufgeboten um den Beitritt dieses Staates zum Reich zu
verhindern und schließlich habe es nur an einer oder zwei
Stimmen gehangen und die Zerrissenheit Deutschlands wäre
durch sie sür immer verewigt worden Bei den Wahlen
des Jahres 187V habe die liberale Partei die Hände in
den Schooß gelegt die Sorge um die Brüder im Felde
habe alle anderen Dinge in den Hintergrund gedrängt Ob
die ultramontane Partei ebenso gehandelt habe wisse er
nicht jedenfalls sei sie aus diesen Wahlen stark gekräftigt
hervorgegangen

Mit Staunen habe man dann gesehen wie dieselben
Männer die früher stets mit der liberalen Partei gestimmt
hätten nunmehr durchaus in conservativem Sinne ihre
Stimmen abgaben Die conservative Partei sei ins Fahr
wasser des Ultramontanismus gelockt worden und dadurch
untergegangen Möge sich das Centrum nicht der Einbil
dung hingeben daß ihr ein gleicher Erfolg bei der Linken
beschicken sei

So lange Männer der ultramontanen Partei die in
erster Reihe Muster und Leuchten des Gehorsams gegen die
Obrigkeit sein sollten den Kampf führten gegen die Gesetze
des Staates so lange werde eine unüberbrückbare Kluft
bestehen zwischen der liberalen und Centrumspartei nicht
früher werde Friede und Gemeinsamkeit wiederkehrt bis
die letztere sich zu dem Grundsatz bekenne daß Gesetz und
Ordnung herrschen müsse im Staat bis dahin werde
auch jede formale Gemeinsamkeit aufhören Stürmischer
Beifall

DaS Centrum möge Anträge stellen so viel es wolle
die liberale Seite des Hauses stehe denselben von vornher
ein ablehnend gegenüber Ausgenommen seien nur die An
träge welche seit Jahrzehnten von den liberalen Parteien
eingebracht und immer wieder eingebracht seien und nun
mehr durch einen parlamentarischen Kunstgriff unter dem
Namen eines klerikalen Abgeordneten an das HauS gelang
ten wie der Antrag auf Abschaffung der ZeitungSsteuer
Die sonstigen Anträge des Centrums werde die tiberale
Partei in so kurzer Zeit als die Geschästsoidnung irgend
gestatte zu beseitigen suchen Lebhafter Beifall

Abg v Mallinckrodt bekennt sich durchweg zu seiner
Haltung im norddeutschen Reichstage welche die eines ehr
lichen Mannes gewesen sei der auf dem Gebiete der ho
hen Politik wie auf dem des Privatlebens als höchste
Norm Recht und Gerechtigkeit anerkenne Es sei neuer
dings wieder durch die Publication eines auswärtigen Di
plomaten dargelegt worden daß der Leiter unserer politi
schen Geschicke den Krieg von 1866 entzündet habe Nur
darin habe er sich damals getäuscht daß er geglaubt habe
die neue Gestaltung der Dinge werde keinen unheilvollen
Einfluß auf die religiösen Verhältnisse Deutschlands üben
Zur Ehre unserer Regierung habe er das vorausgesetzt
um bitter enttäuscht zu werd n

Es haben sich alle Parteien des Hauses dem Cen
trum gegenüber auf den Beschluß geeinigt die zweite Be
rathung des vom Abg Windthorst Meppen eingebrachten
Gesetzenswurf auf 6 Monate zu vertagen
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Berlin 26 Nov In dem Befinden Sr Majestät
des Kaisers und Königs nimmt die Besserung stetig zu

In unterrichteten militärischen Kreisen wird als
sicher angenommen daß Prinz Albrecht zum Kommandeur
des 1V Armeekorps bestimmt und General v Dürings
hosen bisher Kommandeur der 4V Infanterie Brigade
zum Führer der 20 Division in Hannover ausersehen sei
General v Voigts Rheetz würde in diesem Falle zu den
Generalen a la suits versetzt werden

Auch im bischöflichen Palast zu Paderborn ist j tzt
der Exekutor erschienen Am 2V November wurde eine
Kutsche gepfändet über welche der Germ zufolge der
Bischof schon seit längerer Zeit kein Dispositionsrecht
mehr hat

Posen 26 November Dem Erzbischof Ledochowski
ist wie der Kurher poznantky meldet vorgestern ein
Schreiben des Oberpräsidenten zugegangen worin derselbe
aufgefordert wird binnen acht Tagen sein Amt nieder
zulegen widrigenfalls er seine Stellung vor den Gerichts
hof für kirchliche Angelegenheiten in Berlin zu gewärtigen
habe Dasselbe Blatt veröffentlicht ein Schreiben des
Papstes an den Erzbischof in welchem der Papst den Erz
bischof zum Ausharren ermuntert Dem Weihbischof
Sanuzewcki ist eine Vorladung Seitens des Gerichts und
der Polizei zugegangen

Dresden 25 November Nach dem Dresdener
Journal hat Prinz Georg von Sachsen bei Uebernahme
des Korpskommandos an das 12 Armeekorps folgenden
Tagesbefehl erlassen Soldaten I Seine Majestät der
Kaiser haben mich durch Allerhöchste Kabinetsordre vom
9 November c zum kommandirenden General des 12 Ar
meekorps zu ernennen geruht Indem ich den Befehl des
Armeekorps mit heute übernehme gereicht es mir zur größten
Ehre und Freude an die Spitze der königlich sächsischen
Truppen zu treten welche in ernsten und ruhmvollen
Zeiten zu kommandiren mir schon ein Mal vergönnt war
Im Sinne und Geiste Eures bisherigen ruhmgekröntes
Führers unseres erhabenen Königs und Herrn werde ich
es als meine höchste Aufgabe betrachten dem Armeekorps
jene Stellung zu bewahren die es als ein würdiges Glied
des deutschen Heeres zu Ruhm und Ehre unseres engeren
wie unseres gemeinsamen deutschen Vaterlandes sich er
worben hat In Eurem Vertrauen Eurem bewährten
Eiser und Eurer Hingebung erblicke ich die wesentlichste
Unierstützung meiner Ausgabe Der treffliche Geist der
Pflichttreue des Gehorsams und der Disziplin welcher zu
allen Zeiten Offiziere Unteroffiziere und Mannschaften des
sächsischen Armeekorps beseelt hat ist die sicherste Bürgschaft

für den Erfolg unseres gemeinsamen Strebens
König Albert hat wie der Const Z von zu

verlässigster Seite mitgetheilt wird den bekannten katholischen
Hofpredigern Potthoff und Genossen bedeuten lassen daß
sie die Redaction des durch seine antideutsche Haltung be
rüchtigten katholischen Kirchenblatts zunächst sür Sachsen
niederzulegen haben

Wien 24 November Die Bilanz der Welt AuS
stellung ist abgeschlossen worden Dieselbe ergiebt als end
gültige Resultat der Ausgaben 19,700,VW fl Es ist
somit ein Defizit von vier Millionen Gulden zu decken
Da die Einnahme etwas über vier Millionen beträgt so
ist das Defizit zwar gedeckt ohne daß die StaatShülfe in
Anspruch genommen zu werden braucht aber es kann
auch die in dem betreffenden Gesetze vorhergesehene Bestim
mung daß die sämmtlichen Einnahmen in die Staatskasse
fließen müssen nicht zur Ausführung gelangen

Prozeß Bazaiue
Trianon Der General Boher wurde gestern über

seine Sendung in das preußische Hauptquartier in Versailles
und über die von ihm dort geführten Verhandlungen ver
nommen Derselbe deponirte wesentlich Folgendes Nach
dem der Kriegsrath in Metz in einer Sitzung darüber einig
geworden daß eS unmöglich sei noch länger Widerstand zu
leisten und man nothwendigerweise Unterhandlungen an
knüpfen müsse sei er mit der Führung derselben beauftragt
worden und am 10 October 1870 nach Versailles abge
gangen wo er den 14 eingetroffen sei Der Fürst Bis
marck habe es jedoch abgelehnt mit der Regierung der na
tionalen Vertheidigung in Unterhandlungen einzutreten und
erktärt nur mit der Regentin verhandeln zu wollen Der
General sei deshalb nach Metz zurückgekehrt Hier sei im
Kriegsrathe mit 5 gegen 2 Stimmen beschlossen worden
sich mit der Kaiserin in Verbindung zu setzen Am 18
October habe sich Boyer demgemäß nach England zur Kai
serin begeben diese habe bei dem Fürsten BiSmarck um
einen vierzehntägigen Waffenstillstand nachgesucht der indes
sen nicht gewährt worden sei Während die Verhandlungen
zwischen der Kaiserin und dem Fürsten BiSmarck noch fort
gedauert hätten sei inzwischen die Kapitulation von Metz
abgeschlossen worden

Rom Die Beschlagnahme der Klöster und die Aus
fertigung von Pensionsbögen für die emeritirten Insassen
nimmt ihren stetigen und durch keinen Widerstand gestörten
Fortgang Zunächst stehen wieder 18 Klöster auf der Liste
um in gleicher Weise dem Fortschritte aus dem Wege ge
räumt zu werden Eine same Arbeit so tausendjährigen
Moder in wenigen Monaten hinauszusegen

Madrid 25 November Es ist falsch daß Spanien
eine schiedsrichterliche Lösung der VirginiuS Angelegenheit
verlange Wenn eine solche statt haben sollte so würde sie
der Jnitiaiive Englands zuzuschreiben sein

New Norl 25 November Nachrichten aus der
Havannah melden von eifrigen Vorbereitungen zur Verthei
digung der Stadt Die Bevölkerung ist entschlossen keine
Concessionen zu machen In den Vereinigten Staaten
beeilt man sich die Rüstungen zu Ende zu führen obwohl
die Kriegslust sich vermindert hat

Ans Halle und Umgegend
27 November

Se Majestät der König hat dem Major a D
von Rarichhaupt Hierselbst den Rothen Adler Orden
2 Klasse mit Eichenlaub verliehen

Die gestrige Wahl der Stadtverordneten III Ab
theilung 4 Bezirks hatte kein Resultat Es findet später
eine nochmalige Wahl für den genannten Bezirk statt

Herr Hermann Linde der rühmlichst bekannte
Rhetor wird in nächster Zeit hier Shakespeare Abende ver
anstalten Wir kommen auf diese Vorträge zurück

Gestern erschoß sich in der Nähe des Diaconissen
hauses der Tischlergeselle Rück mann auS Cönnern

Repertoir des Leipziger Stadttheaters 28 Novem
ber Göthe s Faust 2 Theil

Predigt Anzeigen
Zur l Advent den 30 November 1873 predigen

Zu U L Frauen Um 9 Uhr Hr Superinendent
0 Franke 2 Uhr Hr Consistorialr v D rh an de r

Vormittags 11 Uhr Militär Gottesdienst Hr Diako
nus Pfanne

Mcutag den 1 December Vormitt 9 Uhr Hr Diako
nus Pfanne Vor Anfang der Kirche Privatbeichte
und nach beendigter Predigt Communion

Zu St Ulrich Um 9 Uhr Hr Oberprediger Weicke
Um 11 Uhr Kindergottesdienst Hr Diakonus Schmei
ßer Um 2 Uhr Hr Oberdiakonus Pastor Sickel

Zu St Moritz Um 9 Uhr Hr Oberprediger Saran
Um 2 Uhr Hr Diakonus Niet sch mann

Hospitalkirche Um 11 Uhr Hr Diaconus Nie ts chma nn
Domlirche Um 10 Uhr Hr Domprediger Fo cke Abends

5 Uhr Hr O Neuenhaus
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr

Kaplan Peter Um 9 Uhr Hr Dechant Rhein
länder Um 2 Uhr Christenlehre Derselbe

Zu Neumarlt Sonnabend den 29 November Abend 6 Uhr
Vesper Hr Pastor Ho ff mann

Sonntag den 30 November um 9 Uhr Derselbe
Na ch beendigter Predigt Beichte und Communion Der
selbe Abends 5 Uhr liturgischer Gottesdienst Der
selbe

Mittwoch den 3 December Abends 6 Uhr Missions
stunde Hr Hülfsprediger BerendeS

Zu Glaucha Um 9 Uhr Hr Pastor Seiler Nach
beendigter Predigt Beichte und Communion Derselbe
Abends 5 Uhr Vesper Derselbe

Dialouisfenhans Vormittags 10 Uhr und Nachmittags
4 Uhr Gottesdienst Hr Pastor Jordan

Ev Lutherische Gemeinde gr Berlin 14 Vorm
/,1V Uhr Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Rannischestraße 16 Vormittag
9 Nachm 3 und jeden Mittwoch AbendS 8 Uhr

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmitt
3 Uhr Predigt danach NbendgvtteSdrenst

kirchliche Anzeigen
Getraute

Ulrichsparochie Den 25 November der Färber
rmeister Schrappe in Merseburg mit der rechtskräftig
geschiedenen M E Martin geb Schön au

Moritzparochie Den 23 November der Handarbei
ter Paul mit Wittwe D Ch R Hüfner geb Weß
ling Zenkergasse 5

Domkirche Den 23 November der Bremser S pahr
mann mit S Ch E Königsdorf Liliengasse 8

Reumarkt Den 23 November der Handarbeiter
Schubert mit I C Ertel Kirchthor 2

Glaucha Den 23 November der Handarb Wilde
mit A Eh richt Schützengasse 9

Geborene
Marienparochie Den 30 Juli dem Handarbeiter

Bechstedt ein S Emil Paul Steinthor 1 Den
4 September dem Fleischermeister Fischer ein S Otto
gr Ulrichsstraße 25 Den 8 dem Post Sekretär
John eine T Meta Emma Katharine Magdeburger
Chaussee 10 Den 23 dem Schneidermeister Schwarz
eine T Anna Margarethe Emmy Mühlberg Den
3 October dem Restaurateur Donner ein S Gustav
Adolf Ernst Dessauerstraße 1 Den 24 ein unehel
S Theodor Eduard Den 29 ein unehel S Otto
Hermann Den 6 November dem Handarbeiter Hauck
ein S Carl Gustav Mühlberg 1

Ulrichsparochie Den 18 September dem Lehrer
Schwalenberg eine T Clara Marie Rannischestraße 5

Den 24 dem Bäckermeister Knäufel ein S Friedrich
Wilhelm Otto Leipzigerstraße 5 Den 1 October
dem Lokomotivführer Kreutzberg eine T Bertha Auguste
Landwehrstraße 13 Den 9 dem Koffer träger Kuh

ner t eine T Henriette Caroline Bertha Anna Leipziger
straße 57 Den 15 dem Lokomotivführer Schulze
eine T Fanny Pauline Margarethe Blücherstraße 3
Den 30 dem Tischlermeister Hagedorn eine T Anna
Gertrud Hedwig gr Berlin 16 Den 6 November
dem Kutscher Hil brecht ein S Heinrich August Robert
Cichoriendarre Den 12 dem Stellmacher Krause

ein S Hermann Wilhelm Ernst Rathhauegaffe 17
Moritzparochie Den 1 September dem Restaura

teur Bätcher ein S Friedrich Carl Robert Spitze 32
Den 12 dem Steinhauer Lange eine T Bertha

Friederike Anna Liliengasse 5 Den 2V dem Haus
knecht Weckerle ein S Gustav Adolf alter Markt 19

Den 25 dem Handarbeiter SchneegaS eine T Marie
Elisabeth Liliengasse 3 Den 29 ein unehel S Her
mann Albert Heinrich Paul Brunoswarte 2V Den
2 October dem Salzsiedemeister a D Hohndorf eine T
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Anna Emilie Jda Auguste alter Markt 15 Den 19
eine unehel T Adolphine Luise Anna greudenplan 4
Entbindnngs Institut Den 15 November eine un
thel T Anna Eine unehel T Anna Den 16
eine unehel T Jda Den 20 eine unehel T Emma
Alwine

Domkirche Den 18 October dem OberbergamtS
Sekretär PistoriuS ein S Friedrich Wilhelm Klaus
ihorvorstadt 8

Neumarkt Den 11 September eine unehel T
Minna Alwine Hinterharz 7 Den 13 dem Hand
arbeiter Wagner ein S August Emil Friedrich Feld
straße 2 a Den 18 dem Handarbeiter Freier ein S
Hermann Arthur Mühlweg 3V

Glaucha Den 18 October eine unehel T Hedwig
Weingärten 11 Den 2t dem Handarbeiter Ban

dermann ein S Carl Wilhelm Otto Franz Gottlob
Weingärten 20 Den 23 dem Handarbeiter Land

tag eine T Anna Minna Saalberg 2 Dem Hand
arbeiter Heine ein S Friedrich Ernst Oberglaucha 16

Den 27 ein unehel S Henry Eugen Taubeng 1
Den 3V dem Handarbeiter Lehm ann eine T Marie

Luise Clara Lange gasse 2

Litterarisches
Gustav Freytags Jngo und Jngraban wird

endlich und noch vor Weihnachten die erwünschte Fortsetzung
erhalten Aus einer Anzeige des Verlegers ersehen wir
daß der zweite Band des vielgelesenen Romans unter dem
Titel DaS Nest der Zaunkönige bis Mitte Dezem
ber ausgegeben und bei einem Umfange von 26 Bogen
2 Thaler kosten soll Wir machen die Leser unseres Blattes
schon jetzt auf das Erscheinen aufmerksam da zu erwarten
steht daß wie früher zum Nachtheil etwa verspäteter Weih
nachtsbestellungen leicht Mangel an Exemplaren eintreten
könnte

Vermischtes
Au Dresden 25 November melden die Dr

Nachr Gestern Nachmittag in der zweiten Stunde spielte
sich im Thurme der hiesigen Kreuzkirche die Schlußscene
eines Lebens ab ES erschien an der Thür des Thürmers
eine anständig gekleidete Frauensperson von etwa 30 Jah
ren in grauem Regenmantel und verlangte auf die Galle
rte de Thurme gelassen zu werden um die Aussicht zu
genießen, was ihr indessen wegen de tobenden Sturmes
verweigert werden mußte At der Thurmwächter Würker

2 Uhr zum Läuten herab nach dem sogenannten Laute
boden stieg sah er da Frauenzimmer in einer der Bie
gungen der schmalen Treppe stehen Er schloß den Laule
boden auf um mit seinem von unten heraufgekommenen
Kollegen da Läuten zu beginnen als auch dieser Letztere
das Frauenzimmer an einem Fenster stehen sieht und plötz
lich ausruft Herr Golt die steigt ja auf Dach hinaus l
was im selben Augenblick von ihr auch schon vollführt ist
Nachdem da Nöthigste beim Läuten besorgt macht sich der
eine der Männer auf die jedenfalls geistig gestörte zu
suchen und sieht sie auf dem Dache sitzen sieht auch wie

e das Taschentuch an die eine Wange drückt aus welcher

Blut rinnt Der Mann läßt sich nun auch auf das Dach
weiches von dem Fenster aus leicht erreichbar und will sich
der Unglücklichen nahen um sie von weiteren gefährlichen
Schritten abzuhalten Da aber springt sie auf und rast in
wilder Haft in der sehr breiten Dachrinne nach dem Dach
simse über welchen sie sich mit vorgestreckten Armen hinab
stürzt und zuin Entsetzen der Passtmten unten vor der Kirche
aufschlägt Ihr Tod ist sofort erfolgt Mm hat die Leiche
im Siechkorb fortgetragen Nach der Meinung des oben
genannten Thürmers soll die Unglückliche gleich bei ihrem
Begehren nach der Aussicht einen eigenthümlichen Eindruck
der geistigen Geftörtheit gemacht haben Wer konnte aber
ahnen daß die Aermste so hoch stieg um sich da Leben
zu nehmen Gerüchtweise wollte man wissen daß in der
Unglücklichen die Frau eine bekannten früheren Börsen
speculanten erkannt worden sei Nach der Const Ztg
hat sich die betr Frauensperson vom Dache der Kreuzkirche
gestürzt während gleichzeitig ihr Geliebter in derselben Kirche

mit einer Andern getraut wurde
Metz Wohl in keiner Stadt der Reichslande

sind die Aussichten des schönen Geschlechts an den Mann
zu kommen schlimmer als hier denn nach den neuesten
statistischen Notizen überwiegt die weibliche Bevölkerung die

männliche um 21 Procent Diesem Mißverhältnisse wel
ches nicht erst durch den Krieg geschaffen wurde sondern
schon seit Jahrzehnten in hiesiger Stadt besteht hat man
schon auf verschiedene Weise abzuhelfen gesucht aber bis
jetzt vergebens Un aber die heirathslustigen Schönen die
nach dem gewöhnlichen Gange der Dinge nicht unter die
Haube kommen könnten nicht ganz ohne Trost und Hoff
nung zu lassen hat man in hiesiger Kathedrale eine Wall
fahrt speciell für Herzensangelegenheiten eingerichtet In
einer Seitenkapelle der genannten Kirche steht nämlich ein
altes Muttergottesbild das unter dem Namen Rotrs äs w
äö don seoonrs Unsere liebe Frau zur guten Hilfe frü
her schon in engeren Kreisen in dem Geruch stand Heira
tben zu stiften Dieses Renommee hat in neuerer Zeit in
Stadt und Land so zugenommen daß täglich Herzenskranke
oft aus weiten Entfernungen kommen um Hilfe in ihren
zarten Anliegen zu erflehen Daß gar manche Schöne den
Gang nicht umsonst gemacht dafür sprechen die zahlreich
vorhandenen goldenen oder doch vergoldeten Herzen die
von den glücklich in den ersehnten Ehehimmel Angekomme
nen gestiftet und der Statue um den Hals gehängt werden

In Belgien hat sich ein Verein gebildet welcher
Makulatur sammelt und dieselben zum Nutzen des Papstes
verkaufen will Der Verein hat alle Besitzer von schlechten
Büchern wie die Werke Voltaire S Rousseau s Diderot s
Volneh S und anderer verabscheuungSwürdiger Schriftsteller
aufgefordert ihm dieselben als Makulatur zu übersenden

Düren 17 Nov Der Verkünder sagt Ein
Ackerwirth von Distelrath fand vor ungefähr 14 Tagen im
Felde einen etwa 3 V Fuß hohen Kornhalm mit 11 voll
ständig ausgebildeten Aehren welche alle reichlich in der
Blüthe standen

Köln Hier hat man die interessante Entdeckung
gemacht daß seit fünf Jahren die Nonnen im Bürger
Hospital den weiblichen Leichen die Haare abzuschneiden und
zu verkaufen pflegten I

Frauen Verein znr Armen und Kraukeupflege
Die für unsere Weihnachts Ausstellung gütigst bestimm

teu Gegenstände bitten wir bis zum 6 December an eine
dcr Unterzeichneten oder an Fräul Weber in unserer
Anstalt Martiusberg 7 gefälligst abzugeben

Der Verkauf wird dann am 9 December in dem uns
freundlichst bewilligten Saale des Hotels zur Stadt Ham
burg stattfinden

Das Weihuachts Comit6
R Bertram R Drhander C Ehrenberg E Heller

W v Funk A Hornemann M Thümmel

Hörseu Äersammlung in Halle am 27 Rovbr 187S
Oesterrrichische Silbergulden 94
üveizeu 1000 Kilo nach Qualiiät 80 94 Thlr bez
Roggen 1000 Kilo hiesiger Landrogzen bis 77 Thlr bez fremde

Sorten billiger
Gerste 1000 Kilo in seinen Sorten war das Angebot heute größer

als bisher ohne daß die Preise dadurch an ihrer Festigkeil ver
loren hätten s Eheval 75 78 Thlr s Landgerste bis 76 Thlr
ordinäre und fehlerhafte je nach Beschaffenheit billiger

Berstenmalz 50 Kilo loco h estges 5 5 Thlr zu notiren
Haser 1000 Kilo fest 5 66 Thlr bezahlt 33 39 Thlr p

100 Psd B
Hülsenfriichte 1000 Kilo Bohnen flau
Kümmel ist heute nur sehr schwach angeboten Preise haben sich nicht

verändert sind aber sür seine Qualitäten als fest anzunehmen
Wicken 1000 Kilo ohne Geschäft
Mai 1000 Kilo amerikanischer bis 64 Thlr bez
Lupinen 1000 Kilo sür gelbe 56 Thlr zu notiren blaue 5 6 Thlr

billiger
Kleesaaten 50 Kilo ohne Handel
Otliaaten 1000 Kilo Raps loco 86 Thlr bez 77 78 Thlr p 152

Psd B
Stärke 50 Kilo die gute Meinung hält auch heute au und ist in

loco 10 Thlr incl bewilligt
Spiritus 10,u00 Liter ptt loco unverändert Kartoffel 2 Thlr

bez Rüben 21 Thlr bez
Rüböl o0 Kilo 10 Thlr zu notiren
vrima Solaröl 50 Älo t
Peiroleum deutsche 50 Kilo
Rohzucker 50 Kilo fest Brode knapp gemahlene unverändert
Rübensyrup 50 Kilo 4 4 Thlr bez
Rübenmelafse 50 Kilo 46 47 Sgr bez
Pflaumen 50 Kilo iKirschen 50 Kilo Geschast
Kartoffeln 1000 Kilo Speise 17 18 Thlr bez Brenn 11 12

Thlr bez
Oelkncheu 50 Kilo loco Raps 2 Thlr bez Mohn und Palm

nicht angeboten
Futtermehl 5 Kilo sest 3 3 Thlr bez
Kleie 50 Kilo Roggen 2 Thlr bezahlt Weizen 1

2 Thlr bez
Malzkeime 50 Kilo 1 Thlr
Heu 50 ilo 1 1 /i Lhlr bez
Stroh 50 Kilo 20 sgr bez

Verzeichnis

5 5

Weizen pro Ttr 4 10 6 Bobneu pr K 11
Roggen 3 27 9 Linsen 1 9

Gerste 3 21 Erbsen 1 8

Hafer 8 7 6 Butter 14

Heu 1 10 Rindfleisch e

Stroh 19 6 do a d Keule 7

Kartoffeln 1 2 6 Kalbfleisch S

Tier pr Schck 1 7 Hammelfleisch
Schweinefleisch 6

6

e
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Bekanntmachung
Der Polizei Sergeant Schneider welcher den 18 Bezirk zu beaufsichtigen hat

wohnt jetzt Dessauerstratze Nr 3
Halle den 25 November 1873 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die Magisträte und Ortsbehörden des platten Landes welchen die Formulare zu

den Klassensteuer Zu und AbgangS Listen xro II Semester d I in den letzten Tagen
zugegangen sein werden veranlasse ich dies Listen in gewöhnlicher Weise unter genauer
Beachtung der auf dem Titelblatte vorgedrucktea Bestimmungen anzufertigen und solche in
drei gleichlautenden Exemplaren längstens bis zum

1V December er
m mich einzureichen

Alle an diesem Tage noch nicht eingegangenen Listen werden auf Kosten der Säu
migen durch expresse Boten abgeholt werden

Da es bei mehreren Schulzen immer noch vorgekommen ist daß in den MutationS
Listen die abgehenden Individuen nicht nach der Reihenfolge der Nummern aufgeführt
worden unter denen sie in der Klassensteuer Rolle veranlagt sind und da durch dieses
Verfahren das Revisionsgeschäft wesentlich erschwert wiid so mache ich es den Herren
Schulzen hierdurch wiederholt zur strengsten Pflicht die Abgänge in folgender Reihenfolge

einzutragen
1 Die Steuerpflichtigen welche in der Klassensteuerrolle veranlagt sind genau nach der

Reihenfolge der Nummern dieser Rolle
2 Diejenigen die in der Ab und Zugangs Liste pro I Semester d IS in Zugang

gekommen und jetzt wieder in Abgang zu bringen sind nach der Reihenfolge wie sie
in der Zugangeliste aufgeführt sind und

3 Diejenigen welche erst im II Semester in Zugang und in demselben Semester
wieder in Abgang zu stellen sind
Die nicht so aufgestellien Listen werde ich ohne Weiteres zur Umarbeitung

zurückgeben

Werden Personen wegen erfolgten Ablebens in Abgang gestellt so muß dabei
jedesmal der Sterbetag angegeben werden

Halle a/S den 24 November 1873
Der Königl iche Landrath des Saalkreises C v Kro sink

An dem freien Platze Langegasse I m
sogenannten Meyer schen Bade ist in der
Beletage eine freundliche Wohnung bestehend

aus 3 Stuben 2 Kammern Bodenkammern
Küche c mit Gartenpromenade zum 1 April
1874 für 12V zu vermiethen Näheres

SnigSstraße 6 bei Franz Finger St Co

Betrug
Der gegen den früheren Postbüreaudiener

jetzigen Schneider Weber z Z in Sanger
hausen ausgesprochenen Verdacht eines gegen

den Oberkellner im Gasthofe zum Ring
hier verübten Betrug ist nngegründet Nach
Auskunft de Königl Polizei Präsidium zu
Berlin kann vielmehr darüber kein Zweifel
sein daß der Thäter identisch ist mit dem
früheren Oeconomen Karl Friedrich Wil
helm Stieber von Liegnitz elcher am 17
d M zu Berlin in ähnlicher Weise als Ober
Amtmann Böhm den Oberkellnerin Töpfer S
Hotel 56 abgeschwindelt hat Diesen
empfehle ich der Vigilanz der Behörden und
nehme meine den Weber betreffende Requi
sition hiermit zurück

Halle den 25 November 1873
Der Staats Anwalt

Schläfst offen Schmee rftr 17
Anst Schläfst offen Taubengasse 2
Bill u g Schläfst m K Spitze 24
Anst Schläfst mit K gr Ritterg 2 H I
Schläfst gr Ulrichsstr 52 H l 2 Tr
Schlafstellen Schulberg 8 1 Tr
Anst Schläfst m K Breitestr 14 1 Tr
Ansk Schläfst offen Harzgaffe 7

Ein hohes Parterre herrschaftlich und neu
eingerichtet 4 Stuben Kammern c ist sos
oder 1 Jan zu vermiethen

Drei Wohnungen nahe am Markt jede
aus 2 Stuben Kammern und Küche bestehend
sofort oder 1 Jan zu vermiethen Näheres

kl Ulrichsstr 7 2 Tr

Zu vermiethen l April 1 St t K
nebst Znbeh Giebichenstein Advakatenstraße
Zu erfragen in d r Exped d Bl

Magdeburger Chaussee 17 ist die von Frau
V Krosigk seit längeren Jahren inne habende
Wohnung bestehend aus 4 Stuben 2 Kam
mern Küche c per 1 April 1874 zu ver
miethen Auch kann daselbst zu jenem Ter
mine eine Niederlage mit Comtoir abgelassen
werden

Branne K Martini Comtoir im H l
Eine kl möbl Stube mit Bett sofort oder

1 December zu beziehen gr Schlamm 8 I

Eine möbl Stube nedst K ist 1 Januar
an 1 od 2 Herrn zu verm Königsstr 1k I

Ein möbl Stube u Kammer an einen
anst Herrn zu verm Taubeng 9 1 Tr

Schlafstelle oder möblirtes Stübchen für
ein anst junges Mädchen sofort Näheres

Fleischergas fe 28 Hof 2 Tr lin ks
Zwei anstängige Herren f Wohuung und

Mittagsessen Fleischergasse 45 1 Tr
i Eine srenndl möblirte Stnbe ist zu
vermiethen Marktplatz 5

Ein fein möblirte Zimmer zu vermiethen
Moritzzwinger 2 2 Tr

1 gut möbl Stube und Kammer zu ver
miethen alter Markt 16 2 Tr

Eine kleine Stube an eine einzelne Person

zu vermiethen kl Wallstr 5

Anst Schlafstelle Königsstr 5
Schläfst offen Königsstr 17 im Hof

Wohuungs Gesuch
Eine Wohnung nur bequemem Aufgang in

der Königsstadt nicht zu weit vom Bahnhof
möglichst parterre zum Preise von ungefähr
366 wird zum 1 April a f von einem
soliden Miether gesucht Ges Offerten be
liebe man in der Exped d Bl sub E D
A M abzugeben

Eine Wohnung im Pr v 166 bis 125
wird Neujahr oder Ostern k I zu beziehen
gesucht C Iah gr Ulrichsstr 58

Gesucht wird per 1 April 74 ein Lokal
worin eine mechauische Werkstatt errichtet
werden kann Offerlen unter D Nr 29ii
sind bei Rudolf Mosse Halle a S Brüder
straße 14 niederzulegen

Ein Tascheumesser verl Abzugeben geg

gute Belohnung Mittelstraße 6
Oefen werden sofort gereinigt

Rathhausgasse 7,1 Tr

Königliche meteorologische Station
26 November 1873

St de L fU r
Lar Ltu

D mstdr

Pi An

Aelat
Keucht
Priewt

Lxfia
ad

i

Morg 8
Mittags 2
Udd 10

335,27
336,18
337,59

30 35

2,56
2 77
1,93
2 45

88 4
73,7
82 1
81 4

46
7 2

18
4 5

SW1
SW1
SW1

Volksküche kl KlauSstr S
Freitag löse mit Sauerkraut
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Q Zu Einrichtungen sowohl von
als LuftdruckkliNMl II ,iii8leIeMp iei

Mr ktttels I nn I V0lnnin n
empfiehlt sich

Ml Herm Schmidt ul veklei
/8t ,8l iimoei 8tr 29 Ni v ii, eiimliiltt4

In der Lnckhardt schen Buchhandlung
Leipzigerstraße i 9 traf soeben ein
Erlebnisse einer Biermamsell Preis 7 A

Nur eine Näherin von R Zllüldener
Preis 7 l/z A

Erste Sendung neuer Apfelsinen Gänse
pökelfleisch u Keuleu Kieler Sprotten
Magdeburger Sauerkohl empfiehlt

iiKUiix Leipziger str 78

Bitte zu beachteu
Täglich frische Sahueubutter und But

termilch zu haben in der
Milchhandlnng gr Märkeistr 2Z

Auch werden daselbst noch Bestellungen auf
Dieskauer Milch angenommen und dieselbe
auf Wunsch ins Haus gebracht

Käsefabrikant

Frische Milch
täglich dreimal gr Ulrichs, 36

Ein Haus mit geräumiger Werkstelle und
Hofraum zu verkaufen Näheres zu erfahren
beim Böltch ermstr Otto S chmeerstr 1 5

Ein schwarzer Auzug noch neu ist billig
zu verkaufen Herren str I I 1 Tr

Eine Drehorgel zu verkaufen Näheres
Markt 6

Eine Hobelbank verkauf Harz 44

MinM ii l liszen u Sorte aus La,M u nier enauch nach Mach
aller Ms,et emd it euä mitei angeftitigt

KZemden Einsähe

linut ttstets Fvuestv in reielwi

II VVMf k niiM
Mlltll Hlllldtullg u Wllscht Mllllsllctllr

Vivtv IR T V II FK R tvrIer ijo
XU ÜHrrvn Oderllvinäen

ginä eingetroffen

II ililZs l tt liiert
Eine Partie Stiefeletten sind billig zu

verkaufen Frau Brand Zapfenstr Lt
im Rückkaufsgefchäft

Schrotens chuhe Fleischer 3 H 1 Tr
Dombauloose 15 Januar Deutsche

Loose 15 December Ziehung versendet auch
im Einzelnen zu einem Thaler

I arterGeneral Agent in Köln

25W Thaler zum 1 Januar auf sichere
Hypothek gesucht Zu erfragen

Harz 47 1 Tr

Frische Kieler Fettbückliuge frische Kies
ier Sprotte ä A 6 bei

r rlvtlrl Bärgasse 11 am Markt
Eine gutgeh Mannss Leip Nähmaschine

ist billig zu verkaufen wegen Verzug nach
außerhalb Steinbocksgasse 2 2 Tr

Rein gespülte Rothweiuflascheu kaufen
Z Stück mit 1 Beyer Stade

Halbe Champagnerflafchen ill gutem Zu
stände kauft zum höchsten Preise

E Lehmer Rathswerder 3a
Flafchenbierhandlung

snmiMcher Sfiakspere Diauieil
Frei aus dem Gedächtnis

Hermann Linde der bereits in Berlin
und Leipzig mit großem Erfolg Shakspere s
Dramen recitirt w rd auch in Halle

äivi
veranstalten und sollen zum Vertrag kommen

IN erteil Otliello
eilt üoi iolanus

i Iiilkn JuliusEs wird ein Abonnement für alle drei
Abende eröffnet und kostet dieses 1 H resp
1 LA 10 A Einzelkarten k 15 A resp
2lt H sind in der Buchhandlung von Herrn
Schrödel H Simon zu haben

Einem geehrten Publikum zeige hiermit er
gebenst an daß ich gesonnen bin jeden Sonn

abend Nachm von l/,4 HA Uhr ein
Concert für Kammer Musik in 1 rv dvr s
8alou Wintergarten zu geben Zum
Vortrag kommm Duos Trios Quartette
so auch Solos für Piauo Violine Bios
loncell u s w 1 Concert Sonnabend
den 29 Nov Nachm Uhr

MliA Iieml8klmiie le
möglichst solche welche selbstständig albeilen
können sucht die Dampfkesselfabrik von

r ImitatEin ordentlicher kräftiger Laufbursche
findet zum 1 December c Dienst bei

Otto Th ieme

S Mehrere Landwirthschafterinuen
Kochmamsells Köchinnen reiuliche
Haus Stuben u Kücheumädche
Kellner Kellnerbnrschen jüngere und
ältere Hausknechte auch ordentliche
Pferdeknechte finden sof Stellen d
Frau Uinuvvviss gr Märkerstr 18

Zu praktische u d billigen WeihnackiiS Geschenken Mrlrt

I iili gr UlrichSstr 23Oberhemden Frauen u Kinderhemden Kapotten BaschlickS
Beinkleider in Barchent Flanell c Barettchen Schleier
Ncgltg Jacken in weiß und bnnt Moir6 und Kiichenschiirzeu
Kragen Manschetten Chemisetten Lama und andere Blousen
weifze Nöckc u v Flanell in allen Farben Lama zu Blouse und Kleidern
Tlschzeug Handtücher Flanell zu Nnterröcken
Bettzeug Saliu Shirtiug Piquö Wollene Hemden und Jacken
Taschentücher in leine und bunt Puppen Mäntel
Moir6 Röcke Steppröcke Kiuder Trageiuäutel
Shlipse und Cravatten wattirte kleine Mäntel für Kinder
leidene Tücher für Herren und Damen Kinder Kleidchen nnd Schürze

ZkÄ llv tüir I eu vll reiiv VZede ZZestessuitsi stttjre sorgsam a us MZZZ

1 Schreiber von 14 1V Jahren
bei hohem Lohn gesucht bei

Frau Bin ueweis
Ein Stubenmädchen welches mit der Wäsche

Nähen Plätten gut Bescheid weiß sowie gute
Atteste auszuweisen hat findet zum 1 Januar
bei hohem Lohn einen Dienst bei einer feinen
Herrschaft in Berlin Näheres bei

Gerlach H alle a/S Geiststr 58

Hierdurch erlaube ich mir auf mein großes Lager
selbftgefertikter Schuh u Stiefelwaaren
aufmerksam zu machen indem ich dadurch in den Stand
gesetzt bin allen Anfoiderungen sowohl in meiner bekann
trn gedieaenen kräftigen Waare als auch bis zum

Ä feinsten Genre entsprechen zu können
S Aus mein reichhaltiges Lager eleganter uud

sAa gediegener Herren und Miabeu Uttgarstiefeln mache
ich insbesondere aufmerksam

ii 5 Schuhmachermeister

Z ivN8t N K S VZir1 onevi t
Eine Dienerin in gefetzten Jahren zu

aller Hausarbeit wird gegen gutes Lohn und
gute Behandlung gesucht

am Geistthor 14 2 Tr
Ein junges Mädchen findet bei einer an

ständigen Gesangskapelle lohnende Stellung
Zu erfragen Geiststraße 50 beim Restau
rateur Lindermann

Persönliche Vorstellung wird gewünscht

Im llvr Vvlkssoltulv
unter

äer raullllkuvr IIarlienaus ever u äesHerrn oneeriMeisterüeau Berlin
Xuinmerirtvr im bormsmevt kür 3 Oovoerts 2 Itiir 15 L r für k a

wiliöv äer SmAsk iäeillio 2 IKIr vis donvementslisw liexl in äer Luelik näliinx
von Al x Alt e vr 3 Itvr Asrlct Ällt Ullä können äie bereits Aö öioblleten
Lillete äort in LmpsanA Aenornmen veräen I V r t el

Ein Dienstmädchen sucht ein Beamter in
Kattowitz in Oberschlesien zum baldigsten An

tritt Näheres Taubenzasse 14 1 Tr
Mädchen z Ausw ges Dachritzg 4,1
Ein zuverlässiger junger Mann mit guter

Handschrift und gründlich im Rechnen welcher
1 /z Jahr in einem Comptoir thätig war
sucht bei wenig Gehalt Stelle in ein Büreau
Gefällige Offerten unter L in der Exped
d Bl abzugeben

Stadtverordneten Wahl
I Abtheilung

Die Borversammlung der 1 Abtheil
findet nicht in der Tulpe sonrern
Donnerstag 27 November Abds 8 Uhr

im Hütel zur Stadt Hamburg
statt

Bertram Bethcke Jmtzsch vr Hertzberg
Lutze

Die Herren Wähler di 2 Abtheilung
werden gebeten nächst den drei ande n be
währten Kräften unverrückt an der Wahl des
Herrn Zimmermeister Hekn shuhalten denn
solch praktische Männer sind nöthig

In der gestrigen Vorversauinuung der
Wähler der 2 Abtheilung wurden mit
großer Majorität zur Wahl als Stadt
verordnete vorgeschlagen die Herren

Ferd Wolff Rentier
G Demuth Rentier
Pfaffe Kaufmann
L Sachs Kaufmann
Gosche Professor

Familien Nachrichten
Nach langen schweren L iden verschied

gestern mein guter Sohn Bruder u Schwager
der Metalldreher Karl Kliljsch zu Berlin
in seinem 3li Lebensjahre Düse Trauer
nachricht allen Freunden und Bekannten Um
stilles Beileid bittet
die trauernde Mntter nebst Geschwister

nnd Schwager

kedrM z keMmtioii
gr Schlamm 1

empfiehlt zu jeder Tageszeit Pökelknocheu
mit Sanerkrautund ein ff Glas Feld
schlökche Bier von Gebrüder Schulze

Se del 1 3

Meine Werkstratt für Glaferarbette befindet sich nicht mehr Gartengasse 1U
sondern Weidevplau 8

Durch Vergrößerung meines Geschäfts bin ich im Stande allen Anforderungen zu
genügen und erlaube mir mich den geehrten Herren Baumeistern Maurer und Zimmer
meistern c angelegentlichst bei solider Arbeit bestens zu empfehlen

Halle im November 1873 tt Glasermeister
lii viiliiiiiltei litlik 8lul vuteuvi lug

ivi tv alliiern kreittsusMani 8eIuK8aalH
Restauration Kir

Heute Freitag den 28 d Mts
des Director Rommel mit seiner beliebten Damen Capelle Anfang 8 Uhr Entr6e
nach Belieben Freundliche Einladung KivIiSaerste t zur Glocke

ÜiKiermiin z ÜKtauiAtioii
Geiststraße 50

Heute Freitag Abend sowie morgen Sonn
abend letztes Auftrete der Gesaugs
Dameukapelle F Nommel aus Nordhaujen
Anfang 7 Uhr Die neuesten Couplets
kommen zum Vortrag

Stadt Theater
Freitag den 28 November 1873

14 Vorstellung im 2 Abonnement

Die Grille
Ländliches Eharacterbild in fünf Acten von

Charlotte Birch Pfeiffer
Regie Herr Scha umburg

KZalin jHttTurn Vcrein
Sonnabend Abend 8 Uhr Turnstunde im

Brockenhanst Der Borstand

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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